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A. Prüfungsauftrag

Die Geschäftsführung

SM Real Estate GmbH
Gelnhausen

(im Folgenden kurz: "Gesellschaft") hat uns aufgrund des Beschlusses der Gesellschaf-
terversammlung vom 21. Oktober 2018 mit der Prüfung des Jahresabschlusses zum
31. März 2019 unter Einbeziehung der zugrunde liegenden Buchführung beauftragt.

Für diesen Auftrag gelten, auch im Verhältnis zu Dritten, unsere als Anlage beigefüg-
ten Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaften vom 1. Januar 2017. Wir verweisen ergänzend auf die dort in Ziffer 9
enthaltenen Haftungsregelungen und auf den Haftungsausschluss gegenüber Dritten
sowie die weiteren Bestimmungen der beigefügten Anlage „Auftragsbedingungen,
Haftung und Verwendungsvorbehalt“.

Der vorliegende Prüfungsbericht richtet sich an die Gesellschaft.
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B. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks

Zu dem Jahresabschluss haben wir folgenden Bestätigungsvermerk erteilt:

„Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An die SM Real Estate GmbH

Prüfungsurteil

Wir haben den Jahresabschluss der SM Real Estate GmbH, Gelnhausen – bestehend
aus der Bilanz zum 31. März 2019 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das
Geschäftsjahr vom 1. April 2018 bis zum 31. März 2019 sowie dem Anhang, ein-
schließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent-
spricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen,
für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt
unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der
Gesellschaft zum 31. März 2019 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom
1. April 2018 bis zum 31. März 2019.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwen-
dungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat.

Grundlage für das Prüfungsurteil

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit § 317 HGB
unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung
nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des
Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses“ unseres Bestätigungsver-
merks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Über-
einstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschrif-
ten und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit
diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prü-
fungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungs-
urteile zum Jahresabschluss zu dienen.
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlus-
ses, der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vor-
schriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresab-
schluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und
Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verant-
wortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen
Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die
Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen
– beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür ver-
antwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit
zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammen-
hang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben.
Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungsle-
gungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern
dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresab-
schluss als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – fal-
schen Darstellungen ist, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unser Prü-
fungsurteil zum Jahresabschluss beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür,
dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger
Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets
aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultie-
ren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden
könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlus-
ses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kriti-
sche Grundhaltung. Darüber hinaus

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder
unbeabsichtigter – falscher Darstellungen im Jahresabschluss, planen und füh-
ren Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen
Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für
unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstel-
lungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten,
da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte
Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen
interner Kontrollen beinhalten können;

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses
relevanten internen Kontrollsystem, um Prüfungshandlungen zu planen, die
unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel,
ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben;

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern ange-
wandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den
gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammen-
hängenden Angaben;

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzli-
chen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung
der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungs-
nachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen
oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der
Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls
wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind
wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im
Jahresabschluss aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemes-
sen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere
Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungs-
vermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegeben-
heiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstä-
tigkeit nicht mehr fortführen kann;
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• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresab-
schlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde
liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresab-
schluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-
rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-,
Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den
geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfest-
stellungen, einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir wäh-
rend unserer Prüfung feststellen.“
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C. Prüfungsdurchführung

I. Gegenstand der Prüfung

Im Rahmen des uns erteilten Auftrags haben wir gemäß § 317 HGB die Buchführung
und den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie
Anhang - auf die Einhaltung der einschlägigen gesetzlichen Vorschriften geprüft.

Die maßgebenden Rechnungslegungsgrundsätze für unsere Prüfung des Jahresab-
schlusses waren die Rechnungslegungsvorschriften der §§ 242 bis 256a und der
§§ 264 bis 288 HGB sowie die Sondervorschriften des GmbH-Gesetzes. Ergänzende
Bilanzierungsbestimmungen aus dem Gesellschaftsvertrag ergeben sich nicht.

II. Art und Umfang der Prüfung

Unsere Prüfung haben wir in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der
vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen.

Die Prüfung erstreckt sich nicht darauf, ob der Fortbestand des geprüften Unterneh-
mens oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Geschäftsführung zugesichert
werden kann.

Grundlage unseres risiko- und prozessorientierten Prüfungsvorgehens ist die Erarbei-
tung einer Prüfungsstrategie. Diese basiert auf der Beurteilung des wirtschaftlichen
und rechtlichen Umfelds des Unternehmens, seiner Ziele, Strategien und Geschäftsri-
siken, die wir anhand kritischer Erfolgsfaktoren beurteilen. Die Prüfung des rechnungs-
legungsbezogenen internen Kontrollsystems und dessen Wirksamkeit ergänzen wir
durch Prozessanalysen, die wir mit dem Ziel durchführen, deren Einfluss auf relevante
Jahresabschlussposten zu ermitteln und so die Fehlerrisiken sowie unser Prüfungsri-
siko einschätzen zu können.

Die Erkenntnisse aus der Prüfung der Prozesse und des rechnungslegungsbezogenen
internen Kontrollsystems haben wir bei der Auswahl der analytischen Prüfungshand-
lungen (Plausibilitätsbeurteilungen) und der Einzelfallprüfungen hinsichtlich der
Bestandsnachweise, des Ansatzes, des Ausweises und der Bewertung im Jahresab-
schluss berücksichtigt. Im unternehmensindividuellen Prüfungsprogramm haben wir
die Schwerpunkte unserer Prüfung, Art und Umfang der Prüfungshandlungen sowie
den zeitlichen Prüfungsablauf und den Einsatz von Mitarbeitern festgelegt. Hierbei
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haben wir die Grundsätze der Wesentlichkeit und der Risikoorientierung beachtet und
daher unser Prüfungsurteil überwiegend auf der Basis von Stichproben getroffen.

Unser Prüfungsprogramm hat folgende Schwerpunkte umfasst:

• Analyse des Prozesses der Jahresabschlusserstellung;

• Prüfung von Ansatz, Ausweis und Bewertung des Anlagevermögens;

• Prüfung von Vollständigkeit und Bewertung der Rückstellungen.

Weiterhin haben wir u. a. folgende Standardprüfungshandlungen vorgenommen:

• Bankbestätigungen haben wir von Kreditinstituten eingeholt;

• Abstimmung der Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen
Unternehmen;

• Außerdem haben wir die Veränderungen der Posten des Jahresabschlusses mit-
hilfe analytischer Verfahren auf ihre Plausibilität untersucht.

Alle von uns erbetenen Aufklärungen und Nachweise sind erbracht worden. Die gesetz-
lichen Vertreter haben uns die Vollständigkeit dieser Aufklärungen und Nachweise
sowie der Buchführung und des Jahresabschlusses schriftlich bestätigt.

III. Unabhängigkeit

Bei unserer Abschlussprüfung haben wir die anwendbaren Vorschriften zur Unabhän-
gigkeit beachtet.
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D. Feststellungen zur Rechnungslegung

I. Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent-
spricht die Buchführung den gesetzlichen Vorschriften. Die aus weiteren geprüften
Unterlagen entnommenen Informationen haben zu einer ordnungsgemäßen Abbildung
in Buchführung und Jahresabschluss geführt.

Als zusammenfassendes Ergebnis unserer Prüfung, die sich auf

• die Ordnungsmäßigkeit der Bestandteile des Abschlusses und deren Ableitung
aus der Buchführung,

• die Ordnungsmäßigkeit der im Anhang gemachten Angaben,

• die Beachtung der Ansatz-, Ausweis- und Bewertungsvorschriften,

• die Beachtung aller für die Rechnungslegung geltenden gesetzlichen Vorschrif-
ten einschließlich der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und aller grö-
ßenabhängigen, rechtsformgebundenen oder wirtschaftszweigspezifischen
Regelungen und

• die Beachtung von Regelungen des Gesellschaftervertrags, soweit diese den
Inhalt der Rechnungslegung betreffen,

erstreckt hat, haben wir den in Abschnitt B wiedergegebenen Bestätigungsvermerk
erteilt.

II. Gesamtaussage des Jahresabschlusses

1. Bewertungsgrundlagen

Zu den angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sowie den für die
Bewertung von Vermögensgegenständen und Schulden maßgeblichen Faktoren ein-
schließlich etwaiger Auswirkungen von Änderungen an diesen Methoden machen wir
folgende Angaben:
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Die Sachanlagen werden zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten bewertet. Fremd-
kapitalzinsen werden nicht aktiviert. Abnutzbare Vermögensgegenstände unterliegen
einer planmäßigen Abschreibung. Bei voraussichtlich dauernder Wertminderung erfol-
gen außerplanmäßige Abschreibungen auf den niedrigeren beizulegenden Wert. Die
planmäßigen Abschreibungen auf Vermögensgegenstände des Sachanlagevermögens
werden nach Maßgabe der voraussichtlichen Nutzungsdauer festgelegt. Dabei werden
Nutzungsdauern für Grundstücke und Gebäude von 10 - 25 Jahren zugrunde gelegt.
Die planmäßigen Abschreibungen werden nach der linearen Methode errechnet und im
Zugangsjahr anteilig zum Abzug gebracht.

Die Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken sowie alle ungewissen
Verpflichtungen. Sie werden nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung in Höhe
des notwendigen Erfüllungsbetrages gebildet und berücksichtigen entsprechend künf-
tige Kosten- und Preissteigerungen im Zeitpunkt der Erfüllung der Verpflichtung.
Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr sind mit dem ihrer Rest-
laufzeit entsprechenden von der Deutschen Bundesbank veröffentlichten, durch-
schnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sieben Jahre abgezinst.

Verbindlichkeiten werden mit dem Erfüllungsbetrag angesetzt.

Im Übrigen verweisen wir auf die Ausführungen im Anhang zu weiteren Bewertungs-
grundlagen.

2. Zusammenfassende Beurteilung

Nach unserer pflichtgemäß durchgeführten Prüfung sind wir zu der in unserem Bestä-
tigungsvermerk getroffenen Beurteilung gelangt, dass der Jahresabschluss insgesamt
unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der
Gesellschaft vermittelt.
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Anlage 1
SM Real Estate GmbH, Gelnhausen
Bilanz zum 31. März 2019

Aktiva 31.3.2018 Passiva 31.3.2018
EUR EUR TEUR EUR EUR TEUR

A. Anlagevermögen
Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte
und Bauten einschließlich der Bauten
auf fremden Grundstücken 10.441.413,33 10.980

2. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 0,00 138etw
10.441.413,33 11.118

B. Umlaufvermögen
I. Forderungen und sonstige

Vermögensgegenstände
1. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 260.562,01 0
2. Sonstige Vermögensgegenstände 249.653,50 0
II. Kassenbestand, Guthaben bei

Kreditinstituten und Schecks 676.096,37 402

1.186.311,88 402

11.627.725,21 11.520 11.627.725,21 11.520
. . . .

A. Eigenkapital
I. Gezeichnetes Kapital 25.000,00 25

II. Gewinnvortrag 1.245.059,60 723
III. Jahresüberschuss 456.800,21 522

1.726.859,81 1.270
B. Rückstellungen
1. Steuerrückstellungen 10.938,05 46
2. Sonstige Rückstellungen 38.075,05 30

49.013,10 76
C. Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten aus

Lieferungen und Leistungen 2.919,05 18
2. Verbindlichkeiten gegenüber

verbundenen Unternehmen 9.781.000,00 10.142
3. Sonstige Verbindlichkeiten 67.933,25 14

9.851.852,30 10.174
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Anlage 2
SM Real Estate GmbH, Gelnhausen
Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom
1. April 2018 bis 31. März 2019

2017/2018
EUR EUR TEUR

1. Umsatzerlöse 1.814.400,00 1.814
2. Abschreibungen auf Sachanlagen 718.375,81 686
3. Sonstige betriebliche

Aufwendungen 33.205,68 35

751.581,49 721

1.062.818,51 1.093
4. Zinsen und ähnliche

Aufwendungen 454.704,83 473
5. Steuern vom Einkommen

und vom Ertrag 151.313,47 98
6. Ergebnis nach Steuern/

Jahresüberschuss 456.800,21 522
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Anhang der SM Real Estate GmbH, Gelnhausen
für das Geschäftsjahr vom

1. April 2018 bis 31. März 2019

Allgemeine Hinweise

Am 31. März 2019 sind an der SM Real Estate GmbH mit 5,2 % die Samvardhana
Motherson Global Holdings Limited, Nikosia (Zypern), und die SMP Automotive Exterior
GmbH, Schierling, mit 94,8 % beteiligt.

Die SM Real Estate GmbH ist beim Amtsgericht Hanau unter der HRB-Nr. 95069
eingetragen.

Der vorliegende Jahresabschluss wurde gemäß §§ 242 ff. und §§ 264 ff. HGB sowie
nach den einschlägigen Vorschriften des GmbH-Gesetzes aufgestellt. Es gelten die
Vorschriften für kleine Kapitalgesellschaften i.S.d. § 267 Abs. 1 HGB. Von den
größenabhängigen Erleichterungen gemäß § 274a HGB und den Befreiungen des § 288
Abs. 1 HGB hat die Gesellschaft teilweise Gebrauch gemacht. Ein Lagebericht wurde
gemäß § 264 Abs. 1 Satz 4 HGB nicht erstellt.

Das aktuelle Geschäftsjahr beginnt am 1. April 2018 und endet am 31. März 2019.

Für die Gewinn- und Verlustrechnung wird das Gesamtkostenverfahren angewandt.

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Die Sachanlagen werden zu fortgeführten Anschaffungs- oder Herstellungskosten
bewertet. Fremdkapitalzinsen werden nicht aktiviert. Abnutzbare Gegenstände werden
planmäßig abgeschrieben. Bei voraussichtlich dauernder Wertminderung erfolgen
außerplanmäßige Abschreibungen auf den niedrigeren beizulegenden Wert.

Die planmäßigen Abschreibungen auf Vermögensgegenstände des Sachanlagevermö-
gens werden nach Maßgabe der voraussichtlichen Nutzungsdauer festgelegt. Dabei
werden folgende Nutzungsdauern zugrunde gelegt: Grundstücke und Gebäude 10 -
25 Jahre. Die planmäßigen Abschreibungen werden nach der linearen Methode
errechnet. Im Zugangsjahr erfolgt die Abschreibung pro rata temporis.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände werden zum Nennwert bilan-
ziert.

Die flüssigen Mittel werden zum Nennwert bewertet.

Das Eigenkapital wird zum Nennwert bilanziert.

Die Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken sowie alle ungewissen
Verpflichtungen. Sie werden nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung in Höhe des
notwendigen Erfüllungsbetrages gebildet und berücksichtigen entsprechend künftige
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Kosten- und Preissteigerungen im Zeitpunkt der Erfüllung der Verpflichtung.
Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr sind mit dem ihrer
Restlaufzeit entsprechenden von der Deutschen Bundesbank veröffentlichten
durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sieben Jahre abgezinst.

Verbindlichkeiten werden mit dem Erfüllungsbetrag angesetzt.

Erläuterungen zur Bilanz

Sachanlagen

Die Entwicklung der Sachanlagen ist im Einzelnen im nachfolgend wiedergegebenen
Anlagespiegel (siehe Anlage zum Anhang) dargestellt.

Forderungen gegen verbundene Unternehmen

Vorbehaltlich des gesonderten Ausweises als Forderungen gegen verbundene
Unternehmen entfallen diese in voller Höhe auf sonstige Vermögensgegenstände.

Sonstige Rückstellungen

In den Sonstigen Rückstellungen sind im Wesentlichen Rückstellungen für
Jahresabschlusskosten mit 15 Tausend € und für Rechtsberatungskosten über
23 Tausend € enthalten.

Verbindlichkeiten

In den Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen sind Darlehensver-
bindlichkeiten gegenüber der Samvardhana Motherson Automotive Systems Group B.V.
über 7.281 Tausend € und der Samvardhana Motherson Innovative Autosystems B.V. &
Co. KG über 2.500 Tausend € enthalten. Sicherheiten wurden keine bestellt.

Von den Sonstigen Verbindlichkeiten entfallen auf Steuern 68 Tausend € (Vorjahr
14 Tausend €).
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Restlaufzeiten
(Vorjahr in Klammern)

Tausend € Gesamtbetrag bis 1 Jahr über 1 Jahr davon mehr als
5 Jahre

Verbindlichkeiten
aus Lieferungen
und Leistungen

3
(18)

3
(18)

0
(0)

0
(0)

Verbindlichkeiten
gegenüber
verbundenen
Unternehmen

9.781
(10.142)

81
(0)

9.700
(10.142)

0
(0)

Sonstige
Verbindlichkeiten

68
(14)

68
(14)

0
(0)

0
(0)

Summe
Verbindlichkeiten

9.852
(10.174)

152
(32)

9.700
(10.142)

0
(0)

Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Die Zinsaufwendungen betreffen Darlehenszinsen gegenüber der Samvardhana
Motherson Automotive Systems Group B.V. über 329 Tausend € (Vorjahr
329 Tausend €) und der Samvardhana Motherson Innovative Autosystems B.V. & Co.
KG über 126 Tausend € (Vorjahr 144 Tausend €) und damit verbundene Unternehmen.

Weitere Pflichtangaben

Geschäftsführung

Andreas Heuser, Bad Soden-Salmünster
Geschäftsführer für Aktivitäten in Europa und Amerika der Samvardhana Motherson
Gruppe, Bruchköbel

Konzernbeziehung

Die Gesellschaft wird in den Konzernabschluss und Konzernlagebericht der
Samvardhana Motherson Automotive Services Group B.V., Amsterdam/Niederlande,
(kleinster Kreis von Unternehmen) einbezogen.
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Anlage 3
SM Real Estate GmbH, Gelnhausen
Anlage zum Anhang (Entwicklung des Anlagevermögens vom 1. April 2018 bis 31. März 2019)

            Anschaffungs- und Herstellungskosten        Kumulierte Abschreibungen             Buchwerte

1.4.2018 Zugänge Abgänge
Um-

buchungen 31.3.2019 1.4.2018 Zugänge Abgänge 31.3.2019 31.3.2019 31.3.2018
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Sachanlagen
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte

und Bauten einschließlich der Bauten
auf fremden Grundstücken 13.003.833,16 175.036,20 0,00 4.992,05 13.183.861,41 2.024.072,27 718.375,81 0,00 2.742.448,08 10.441.413,33 10.979.760,89

2. Geleistete Anzahlungen
und Anlagen im Bau 138.140,58 0,00 133.148,53 -4.992,05 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 138.140,58

13.141.973,74 175.036,20 133.148,53 0,00 13.183.861,41 2.024.072,27 718.375,81 0,00 2.742.448,08 10.441.413,33 11.117.901,47
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SM Real Estate GmbH, Gelnhausen
Rechtliche Verhältnisse

1. Gesellschaftsrechtliche Grundlagen

Die SM Real Estate GmbH ist im Handelsregister von Hanau unter HRB Nr. 95069
eingetragen. Ein Handelsregisterauszug vom 8. April 2019 mit letzter Eintragung
vom 15. August 2016 lag uns vor.

Es gilt der Gesellschaftsvertrag in der Fassung vom 27. Januar 2015.

Gegenstand des Unternehmens ist der Erwerb, die Errichtung, die Sanierung, das
Halten und Verwalten von Immobilien, insbesondere zur Vermietung und Verpach-
tung an verbundene Unternehmen.

Das Geschäftsjahr beginnt am 1. April des Jahres und endet am 31. März des Folge-
jahres.

Das Stammkapital ist voll eingezahlt.

Gesellschafter sind:

EUR %

Samvardhana Motherson Global Holdings Limited, Nikosia/Zypern 1.300 5,2

SMP Automotive Exterior GmbH, Schierling/Deutschland 23.700 94,8

25.000 100,0

Geschäftsführung und Vertretung

Die Geschäftsführung setzt sich wie folgt zusammen:

Andreas Heuser, Bad Soden-Salmünster

Sind mehrere Geschäftsführer bestellt, so wird die Gesellschaft durch zwei Geschäfts-
führer oder durch einen Geschäftsführer gemeinsam mit einem Prokuristen vertre-
ten. Ist nur ein Geschäftsführer bestellt, so vertritt er die Gesellschaft allein. Der
Geschäftsführer ist gemäß Handelsregister von den Beschränkungen des § 181 BGB
befreit.
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Gesellschafterbeschlüsse

In der Gesellschafterversammlung am 28. Juni 2018 wurde der Jahresabschluss zum
31. März 2018 festgestellt und beschlossen, den Jahresüberschuss in Höhe von
EUR 521.980,36 und den Gewinnvortrag in Höhe von EUR 723.079,24, zusammen
mit EUR 1.245.059,60 auf neue Rechnung vorgetragen. Des Weiteren wurde der
Geschäftsführung Entlastung zum 31. März 2018 erteilt.

2. Wesentliche Verträge

Darlehensvertrag Samvardhana Motherson
Automotive Systems Group B.V. (SMRPBV)

Zum 29. Januar 2015 wurde mit der Samvardhana Motherson Automotive Systems
Group B.V. (SMRPBV) ein Darlehensvertrag über einen Maximalbetrag von
EUR 15.000.000,00 geschlossen, wobei der Abruf über verschiedene Tranchen
erfolgen kann. Die ursprüngliche Rückzahlung sollte bis zum 31. März 2018 erfolgen,
wobei der jährliche Zinssatz 7,03 % beträgt. Mit Wirkung zum 1. April 2017 wurde die
Fälligkeit zur Rückzahlung des Darlehens, bei gleichzeitiger Anpassung des Zinssat-
zes auf 4,5 %, auf den 30. Juni 2020 datiert. Die Zinszahlungen sind quartalsweise
zu zahlen. Zum Stichtag valutiert das Darlehen mit EUR 7.200.000,00.

Darlehensvertrag Samvardhana Motherson
Innovative Autosystems B.V. & Co. KG (SMIA)

Mit Vertrag vom 17. März 2017 zwischen der Samvardhana Motherson Innovative
Autosystems B.V. & Co. KG (SMIA) und der Gesellschaft wurde ein Darlehen über
EUR 3.000.000,00 gewährt, welches spätestens per 31. Dezember 2022 zur Rück-
zahlung fällig ist. Der Zinssatz beträgt 5,4 %, wobei die Entrichtung quartalsweise zu
erfolgen hat. Mit Vertragsänderung vom 1. April 2017 wurde der Zinssatz auf 4,75 %
angepasst. Zum Stichtag valutiert das Darlehen mit EUR 2.500.000,00.
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Mietvertrag Samvardhana Motherson
Innovative Autosystems B. V. Co. KG (SMIA)

Zum 31. Januar 2015 wurden die Grundstücke und Gebäude, die die SM Real Estate
GmbH mit dem Grundstückskaufvertrag vom 15. Dezember 2014 vom Insolvenzver-
walter der Kunststoff-Technik Scherer & Trier GmbH erworben hat, an die
Samvardhana Motherson Innovative Autosystems B.V. & Co. KG vermietet. Der Miet-
vertrag wurde auf unbestimmte Zeit abgeschlossen. Der monatliche Mietzins beträgt
EUR 151.200,00. Zum Stichtag ist der Vertrag nicht gekündigt.

Dienstleistungsvertrag mit Samvardhana Motherson
Innovative Autosystems B. V. Co. KG (SMIA)

Zum 1. April 2015 wurde ein Dienstleistungsvertrag mit der Samvardhana Motherson
Innovative Autosystems B. V. Co. KG mit einer Laufzeit von 24 Monaten geschlossen.
Vertragsgegenstand ist die Übernahme des Rechnungswesens, das technische
Gebäudemanagement und die allgemeine Verwaltung der Grundstücke und Gebäude
der SM Real Estate GmbH. Die monatliche Pauschalvergütung beträgt EUR 1.190,00
inklusive der gesetzlichen Umsatzsteuer. Der Vertrag verlängert sich jeweils um
zwölf Monate, sofern er nicht drei Monate vor Vertragsende gekündigt wird. Zum
Stichtag ist der Vertrag ungekündigt.

3. Steuerliche Verhältnisse

Die Gesellschaft wird steuerlich beim Finanzamt Offenbach am Main geführt. Die
Steuererklärungen der Jahre 2015/2016 sind veranlagt.
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Auftragsbedingungen, Haftung und Verwendungsvorbehalt

Im Prüfungsbericht fasst der Abschlussprüfer die Ergebnisse seiner Arbeit insbeson-
dere für jene Organe des Unternehmens zusammen, denen die Überwachung obliegt.
Der Prüfungsbericht hat dabei die Aufgabe, durch die Dokumentation wesentlicher
Prüfungsfeststellungen die Überwachung des Unternehmens durch das zuständige
Organ zu unterstützen. Er richtet sich daher - unbeschadet eines etwaigen, durch
spezialgesetzliche Vorschriften begründeten Rechts Dritter zum Empfang oder zur
Einsichtnahme - ausschließlich an Organe des Unternehmens zur unternehmens-
internen Verwendung.

Unserer Tätigkeit liegt unser Auftragsbestätigungsschreiben zur Prüfung der vorlie-
genden Rechnungslegung einschließlich der „Allgemeinen Auftragsbedingungen für
Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften“ in der vom Institut der
Wirtschaftsprüfer herausgegebenen Fassung vom 1. Januar 2017 zugrunde.

Dieser Prüfungsbericht ist ausschließlich dazu bestimmt, Grundlage von Entschei-
dungen der Organe des Unternehmens zu sein, und ist nicht für andere als bestim-
mungsgemäße Zwecke zu verwenden, sodass wir Dritten gegenüber keine Verant-
wortung, Haftung oder anderweitige Pflichten übernehmen, es sei denn, dass wir mit
dem Dritten eine anders lautende schriftliche Vereinbarung geschlossen hätten oder
ein solcher Haftungsausschluss unwirksam wäre.

Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass wir keine Aktualisierung des Prüfungsbe-
richts und/oder Bestätigungsvermerks hinsichtlich nach der Erteilung des Bestäti-
gungsvermerks eintretender Ereignisse oder Umstände vornehmen, sofern hierzu
keine gesetzliche Verpflichtung besteht.

Wer auch immer Informationen dieses Prüfungsberichts zur Kenntnis nimmt, hat ei-
genverantwortlich zu entscheiden, ob und in welcher Form er diese Informationen für
seine Zwecke nützlich und tauglich erachtet und durch eigene Untersuchungs-
handlungen erweitert, verifiziert oder aktualisiert.
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